
 

 

 

 

 
 
 
An einen Haushalt in Schönau i.M.                                        Amtliche Mitteilung                              Zugestellt durch Post.at 

 

Bauverhandlungstermine 

 
Mittwoch, 06. März 2013 Dienstag, 02. April 2013 

 
Bitte reichen Sie Ihr Bauansuchen möglichst bald ein, damit eventuell zusätzlich benötigte Un-
terlagen nachgereicht oder allenfalls erforderliche Stellungnahmen und Gutachten (z.B. Behörden-
verfahren mit der Agrar- und Forstrechtsabteilung oder Naturschutz) eingeholt werden können. Je 
nach erforderlichen Gutachten kann das Baubewilligungsverfahren auch mehrere Monate in An-
spruch nehmen. Zur Vermeidung von unnötigen Kosten der Bauwerber durch Planabänderungen 
wird empfohlen, bei größeren Bauvorhaben einen Bauplan-Entwurf der Bausachverständigen der 
Gemeinde Schönau i.M. zur Vorprüfung vorzulegen. 
 
 

Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2013/14 

 
Der Kindergarten ist nach Maßgabe der Bestimmungen des OÖ. Kinderbetreuungsgesetzes 2007 
allgemein zugänglich. Der Besuch des Kindergartens ist für Kinder ab dem vollendeten 5. Lebens-
jahr – im Jahr vor dem Schuleintritt –  verpflichtend. 
 
Kinder, geboren von September 2008 bis Au-
gust 2010, erhalten im Gemeindegebiet 
Schönau eine persönliche Einladung. Bei an-
derweitigem Bedarf bitte im Kindergarten 
melden, um einen Termin zu vereinbaren. 
Tel.: 07261/7655 
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Öffentliche Bibliothek: 

 
der Gemeinde und Volksschule, Schulstraße 5, 4274 Schönau, Tel.: 07261/72 24–20 
Geöffnet jeden Sonntag von 8.00 bis 11.00 
 
Neue Bücher 
 
Angela Ruemer  Aufgeschrieben, damit´s net vagessn wird 
Rosa Montero   Die Ritterin des Königs; Roman 
 
Kinder und Jugend 
 

Römer, auf nach Österreich! Rudolf Gigler / Rudolf Schuppler 
Ein römischer Centurio erhält den Auftrag nach Carnuntum zu reisen. Begleitet 
wird er von seiner Frau und seinem Sohn. Auf der Reise werden in leicht 
verständlichen Texten die Lebensbedingungen und Zustände der damaligen Zeit 
erzählt. Dazu gibt es in jedem Abschnitt einen Infoblock, in dem Einzelheiten 
besonders behandelt werden. Die Infos sind als Sachkundetext aufbereitet. Ein 
besonders Sachbuch, das (fast) ohne Jahreszahlen auskommt, dafür aber viel 
Interessantes, Überraschendes und Lustiges an Lesestoff und Illustrationen bietet. 

 
Piraten, auf zur See! Rudolf Gigler / Rudolf Schuppler 
Wir befinden uns im 18. Jahrhundert, auch „Die Goldene Zeit der Piraterie“ ge-
nannt. Viele Schiffe transportierten Lebensmittel, aber auch Gold und Edelsteine 
aus den entlegensten Gegenden der Welt. Auf unserer Zeitreise werden wir einen 
Jungen kennenlernen, der durch Zufall auf ein Piratenschiff gerät. Auf seiner aben-
teuerlichen Reise werden wir viel über Lebensbedingungen der Piraten und die 
Gefahren der Schifffahrt erfahren. 
 

Jungfischerkurs 

 
Das OÖ. Fischereigesetz schreibt vor, dass der Fischfang unter anderem nur von Personen, die im 
Besitz einer Fischerkarte sind, ausgeübt werden darf. Seit 2009 sind zum Erwerb der Fischerkarte 
der Besuch eines Fischerkurses (Unterweisung), die Vollendung des 12. Lebensjahres und die posi-
tive Ablegung der Fischerprüfung erforderlich. 
 
Unterweisung: 
Teil 1, Freitag, 01 März 2013, 17.00 – 21.00 Uhr 
Teil 2, Samstag, 02. März 2013, 08.00 – 12.00 Uhr 
Teil 3, Freitag, 15 März 2013, 17.00 – 21.00 Uhr 
 
Kursort: Rot-Kreuz-Dienststelle, Marktplatz 8, Bad Zell 
Anmeldungen und nähere Auskünfte bei: Kursleiter Johann Schickermüller, Tel.: 0664/965 33 17 
oder Dienststelle 07263/72 44, E-Mail: johann.schickermueller@o.roteskreuz.at 
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Ausschreibung einer Vertrags-
bedienstetenstelle im Gemeindeamt 

 
Die Gemeinde Schönau i. M. schreibt gemäß OÖ. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 
die Stelle eines/einer Vertragsbediensteten der allgemeinen Verwaltung / Bürgerservice beim Ge-
meindeamt Schönau, Funktionslaufbahn GD 20, in Vollbeschäftigung (40 Wochenstunden) aus. Die 
Aufnahme ist ab April 2013 vorgesehen.  
 
Aufgabenbereiche: 
Tätigkeiten im Kanzlei- und Verwaltungsdienst in folgenden Bereichen: Meldewesen, Touris-
musangelegenheiten, Sozialberatung, Statistische Erhebungen, Bürgerservice, Betreuung des SMB; 
Selbstständiges Verfassen einfacher Standardbriefe und darüber hinaus regelmäßig zusätzliche 
Sachbearbeitertätigkeiten im erheblichen Umfang; Telefonzentrale, Postein- und ausgang, Betreu-
ung und Aktualisierung der Gemeindehomepage; Vorbereitung und Schriftführung bei Ausschüssen 
im Rahmen der Sachbearbeitertätigkeiten; Allfällige Verwendungsänderungen sind aus organisato-
rischen Gründen möglich. 
 
Allgemeine Aufnahmevoraussetzungen: 
 Österreichische Staatsbürgerschaft 
 Persönliche, gesundheitliche und fachliche Eignung 
 Einwandfreies Vorleben 

 
Besondere Aufnahmevoraussetzungen: 
 Ausbildung mit Lehrabschluss als Bürokaufmann /-frau bzw. in einem verwandten Lehrberuf 

oder abgeschlossene berufsbildende kfm. mittlere oder höhere Schule 
 Besonderes Geschick und Einfühlungsvermögen im Umgang mit Bürgern 
 Kontaktfähigkeit, Teamfähigkeit und Flexibilität, Genauigkeit 
 Sehr gute mündliche und schriftliche Kommunikationsfähigkeit 
 Sehr gute EDV-Anwenderkenntnisse (vor allem MS-Office) 
 Bereitschaft zur persönlichen und fachlichen Weiterbildung, insbesondere zur Ablegung von der 

Funktionslaufbahn entsprechenden Dienstprüfungen 
 Abgeleisteter Präsenz- oder Zivildienst bei männlichen Bewerbern 
 
Erwünschte Aufnahmevoraussetzungen: 
 Ortskenntnisse 
 
Auswahlverfahren: 
 Zeugnisse 
 Vorstellungsgespräch 
 
Entsprechend dem vom Gemeinderat in der Sitzung am 8.9.2009 beschlossenen Frauenförderpro-
gramm werden Frauen bei gleicher Qualifikation bei der Aufnahme bevorzugt. 
  
Bewerbungen sind unter Anschluss eines Lebenslaufes sowie von Urkunden und Zeugnissen bis 
spätestens Montag, 25. Februar 2013, 12.00 Uhr beim Gemeindeamt Schönau i. M. einzubringen. 
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Stellenausschreibungen 

 
Wiesinger Transport & Erdtechnologie GmbH in Schönau im Mühlkreis sucht eine(n) Kraft-
fahrer/in und eine(n) Baggerfahrer/in. Nähere Informationen unter: 07261/770 00 
 
Säge- und Hobelwerk Ortner-Holz in Tragwein sucht eine(n) LKW-Fahrer/in mit Kranführer-
schein. Nähere Informationen unter: 0699/18 08 19 81 
 
Lebensquell Bad Zell sucht eine(n) Köchin/Koch und eine(n) Abwäscher/in. Nähere Informatio-
nen unter: 07263/75 15-61 
 
Maschinenring Personal eGen, Bad Zell sucht die besten Mitarbeiter des Landes (m/w). Elektri-
ker, Tischler, geschickte Helfer, Maurer, Zimmerer. Nähere Informationen unter: 
www.maschinenring.at/personal und Tel.: 07263/205 53 
 

Stellenausschreibungen für Lehrlinge 

 
Notar Dr. Christian Radetic in Unterweißenbach bietet eine Lehrstelle als Rechtskanzleiassis-
tent/in an. Lehrzeit: 3 Jahre. Nähere Informationen unter: 07956/72 14 
 
Der Sozialhilfeverband Freistadt bietet eine Lehrstelle als Koch/Köchin im Bezirksseniorenheim 
Lasberg. Nähere Informationen unter: 07942/702-62325 
 
Nöbauer-Tüchler GmbH in Klam bietet eine Lehrstelle als Metallbautechniker. Nähere Informa-
tionen unter: 07269/765 13 
 

Tag der offenen Türen / Infoabend 

 
Der Tag der offenen Tür findet am Freitag, 01. März 2013, von 10.00 bis 15.00 Uhr in der Altenbe-
treuungsschule des Landes OÖ in Linz statt. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.altenbetreuungsschule.at und Tel.: 0732/73 16 94 
 
Informationsabend: Die Abendschule Biomasse-/Bioenergiefacharbeiter wird ab Mitte September 
2013 an der LFS Freistadt durchgeführt. Diese 250 Unterrichtseinheiten dauernde Ausbildung führt 
zum Facharbeiterabschluss Biomassefacharbeiter und ist für Interessierte im Bereich der Biomas-
se/Bioenergie eine ideale Ausbildung.  
Infoabend: Mittwoch, 13. März 2013 um 19.30 Uhr in der Landw. Fachschule Freistadt. 
 
Informationsabend: Die Abendschule für Erwachsene (Landwirtschaft) wird ab 10. September 
2013 an der LFS Freistadt durchgeführt. Es ist dies eine fundierte Ausbildung im Bereich der 
Landwirtschaft und für den Erwerb des Landw. Facharbeiters. 
Infoabend: Mittwoch, 20. März 2013 um 19.30 Uhr in der Landw. Fachschule Freistadt 
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Abwassereinleitung in das  
öffentliche Kanalnetz 

 
Der Umweltausschuss der Gemeinde Schönau hat sich in seiner letzten Sitzung unter anderem mit 
dem Thema „Einleitung“ von „Privatwasser“ in das Kanalsystem der Gemeinde beschäftigt. Viele 
Eigenheimbesitzer/innen verwenden das Wasser aus Regenwasserbehältern/Senkgruben, etc. für die 
WC-Anlagen und als Brauchwasser für das Haus. Da jedoch in weiterer Folge das Wasser in das 
Kanalsystem eingeleitet wird, entstehen Benützungsgebühren. Bisher wurde in den meisten derarti-
gen Fällen keine Vorschreibung gemacht. Es ist daher angedacht, künftig eine Pauschalierung je 
Bewohner/in einzuführen oder gegebenenfalls eine (zusätzliche) Wasseruhr zu installieren. Dass für 
allfälliges Autowaschen oder Rasengießen keine Kanalbenützungsgebühr zur Verrechnung gelangt, 
versteht sich von selbst. Die endgültige Neuregelung ist durch einen Beschluss des Gemeinderates 
in den nächsten Monaten zu treffen. 
 

Erfolgreiche Skitage des Kindergartens 
 
Die erfolgreichen Schitage im Kindergarten sind bereits vorüber und alle Kinder haben die ersten 
Schiversuche hinter sich. Von den 42 teilnehmenden Kindern konnten bereits viele mit dem Lift 
fahren und die Piste hinuntersausen. An dieser Stelle möchte die Gemeinde einen herzlichen Dank 
an das Kindergartenteam für die tolle Organisation und Abwicklung aussprechen. Ebenso gebührt 
auch den Eltern der Kindergartenkinder, Familie Stoaninger und dem Team rund um Albert Raab 
ein besonderer Dank. Ohne euer gemeinsames Engagement und eure Hilfe wäre es nicht möglich, 
alle Kinder zum Schifahren zu motivieren und das Lift fahren zu üben. 
 

Erste Hilfe Kurs in Schönau 
 
Die Gesunde Gemeinde Schönau organisiert für das Frühjahr 2013 einen 16-stündigen Erste-
Hilfe-Kurs. Nur noch wenige Restplätze sind frei. Interessenten sollen sich noch rasch am Ge-
meindeamt bei Frau Elisabeth Gradl, Tel. 7255-13 melden. Die Termine sind: 08. März 2013 von 
14.00 bis 20.00 Uhr, 09. März 2013 ganztägig, 11. März 2013 nachmittags oder abends. Kurslei-
tung: Maria Atteneder.  
Dieser Kurs ist gültig für Führerscheinneulinge und dient ebenso zur Auffrischung. 
 

Gesundheitstag in Kaltenberg 
 

Die Gesunden Gemeinden Kaltenberg, Liebenau, Schönau im Mühl-
kreis, St. Leonhard bei Freistadt, Unterweißenbach und Weitersfelden 
laden sehr herzlich zum Gesundheitstag am Samstag, 23. Februar 
2013 von 09.00 bis 13.00 Uhr in der Volksschule in Kaltenberg ein 
und freuen sich auf eine rege Teilnahme. 

 
Es wird geboten: Messungen von Gesamtcholesterin, HDL-Cholesterin, Blutzucker und Blutdruck, 
Defibrillator-Schulung des Roten Kreuzes, Hörtest Fa. Neuroth, Sehtest Fa. Rappan, Cliniclown Dr. 
Balu (Jörg Fuhrmann), Zumba zum Kennenlernen 
Vorträge: Mangelernährung trotz Wohlstand, Brustgesundheit, Brustbewusst-Tastseminar 
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Frühstückstreffen für Wiedereinsteigerinnen 
 
Gönnen Sie sich bei einem Frühstück in angenehmer Atmosphäre einen informationsreichen Vor-
mittag. Frau Linda Hofbauer, Frauenberatungsstelle Freistadt BABSI und Frau Sandra Röbl, Frau-
enreferentin AMS Freistadt geben Infos und Tipps für einen gelungenen Wiedereinstieg ins Berufs-
leben. Unter dem Motto „Früher an später denken“ laden wir auch jene Mütter ein, bei denen der 
Wiedereinstieg noch nicht unmittelbar bevorsteht. Kinderbetreuung steht zur Verfügung! 
 

Termin: 06. März 2013, von 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr, im Zwergenhaus Freistadt, Schlosshof 1 
 

Anmeldung unter Tel.: 0810/810 500, Mo-Do 08.00 – 17.00, Fr 08.00 – 16.00 zum Ortstarif 
 

Bauernstammtisch 
 
Die Ortsbauernschaft Schönau lädt am Donnerstag, 28. Februar um 19.30 Uhr im Gasthaus 
Schmalzer zu einem Bauernstammtisch ein. Thema: Aktuelles von der Hagelversicherung und In-
formationen vom Brandschadenselbsthilfeverein Oberösterreichs. 
 

Information der Ortsbauern 
 
Bundesförderung Thermische Sanierung 2013 
Der Sanierungsscheck 2013 läuft bis 31.12.2013. Für umfassende Sanierungen sind heuer erstmals 
Zuschüsse von bis zu 9.300 Euro an Private möglich.  
 

Sanierung von Wohngebäuden 
Für umfassende thermische Sanierungen von über 20 Jahre alten Gebäuden werden Zuschüsse 
von bis zu 5.000 Euro vergeben, die mit dem Konjunkturbonus auf 7.000 Euro steigen können. 
Wer gleichzeitig auf eine umweltfreundliche Heizanlage wie eine Wärmepumpe, eine thermische 
Solaranlage oder zum Beispiel Pellets- und Hackschnitzel-Heizungen umsteigt, erhält eine zusätzli-
che Förderung von 2.000 Euro. Neu ist hier auch die Förderung von Nah- und Fernwärmeanschlüs-
sen. Eine weitere Unterstützung für Sanierer ist, dass der Energieausweis erstmals extra pauschal 
mit 300 Euro gefördert wird. Insgesamt sind so Unterstützungen von bis zu 9.300 Euro möglich, 
wobei die Förderhöhen mit maximal 20 Prozent der Investitionskosten bzw. 30 Prozent beim Bonus 
gedeckelt sind. 
Bei Teilsanierungen sind abhängig von der Reduktion des Heizwärmebedarfs bis zu 3.000 Euro 
möglich, die sich mit Konjunkturbonus und Energieausweisförderung auf 4.300 Euro erhöhen kön-
nen. Die U-Werte der einzelnen Bauteile müssen nicht mehr extra nachgewiesen werden. 
 

Bonus für Öko-Dämmstoffe und denkmalgeschützte Gebäude 
In den Förderrichtlinien 2013 wurde zudem erstmals ein neuer Bonus von 500 Euro für Holzfenster 
verankert. Ebenfalls 500 Euro gibt es bei der Verwendung von Öko-Dämmstoffen. Für die Sanie-
rung denkmalgeschützter Gebäude können zusätzlich zu den normalen Zuschüssen 2.000 Euro 
abgeholt werden. Hier braucht es nur bei umfassenden Sanierungen einen Energieausweis. Bei 
Teilsanierungen genügt eine Bestätigung des Bundesdenkmalamtes über die "Vertretbarkeit" der 
Maßnahme. 
 

Details zur Einreichung 
Private können ihre Förderanträge ab 14. Jänner direkt bei allen Bankfilialen und Bausparkassen 
einreichen, Unternehmen direkt bei der KPC. 
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Feuerlöscherüberprüfung – Ankündigung 

 
Die Freiwillige Feuerwehr Schönau i.M. hat wiederum eine Feuerlöscherüberprüfung organi-
siert. Termin: Freitag, 12 April 2013, von 13.00 bis 17.00 Uhr, Zeughaus FF-Schönau i.M. 
Feuerlöscher, Löschdecken, Rauchmelder werden zum Verkauf angeboten. 
 

Theater Schönau sucht 

 
Das Theater Schönau sucht für die Aufführungen in Prandegg noch altes Holz für den Bühnenbau. 
Gesucht werden: alte verwitterte Bretter, Kanter, Sparen, Pfetten, … 
Kontakt unter: Helmut Ölinger, 0664/390 31 59 
 

Vortrag: 50 Jahre II. Vatikanisches Konzil 

 
„50 Jahre II. Vatikanisches Konzil – eine Kirche für die Menschen“. Das II. Vatikanische Konzil 
fand von 1962 – 1965 statt. Der Vortrag geht auf die Zeit und Atmosphäre jener Jahre ein. Der Ver-
lauf des Konzils wird geschildert. Besonders werden die zwei Hauptdokumente „Lumen gentium“ 
(über die Kirche) und die Liturgiekonstitution in ihrer Wirkung auf die Gegenwart und als Auftrag 
und Richtlinie an uns bedacht. Dieser Vortrag findet am Mittwoch, 06. März 2013 um 19.45 Uhr im 
Pfarrsaal statt. Referent: Konsulent Dr. Dieter Eder 
 

Pflegekurs für Angehörige 

 
Die Gemeinden Unterweißenbach und Schönau im Mühlkreis organisieren für Herbst 2013 einen 
Laienpflegekurs. Dies ist ein spezielles Wissens- und Trainingsangebot für Personen, die über ei-
nen längeren Zeitraum einen kranken oder alten Menschen in dessen eigenen „vier Wänden“ be-
treuen und pflegen. Dieser Kurs wird an sechs Abendterminen abgehalten. 
 
Themen: 
 Gesundheits- und Krankheitslehre 
 praktische Krankenpflege 
 gesundheitsförderliche Ernährung 
 Rehabilitation und Mobilisation 
 ergonomisches Arbeiten 
 Kommunikation, Konfliktvermeidung 
 Recht und finanzielle Unterstützungsangebote 
 
Alle Referentinnen haben in ihrer Profession jahrzehntelange Erfahrung im praktischen sowie im 
pädagogischen Bereich. Die fachspezifische Arbeit mit alten Menschen ist seit Jahren an der Aus-
bildungsstätte ein Schwerpunkt. 
 
Interessenten sollen sich am Gemeindeamt bei Frau Elisabeth Gradl, Tel. 7255-13 melden. 
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Heizkostenzuschuss 2012/2013 

 
Die OÖ Landesregierung hat für die Heizperiode 2011/2012 die Gewährung eines Heizkostenzu-
schusses an sozial bedürftige Personen beschlossen. Der Heizkostenzuschuss beträgt € 140,00, wird 
die Einkommensgrenze bis maximal € 50,00 überschritten, so beträgt der Zuschuss € 70,00. Der 
Antrag ist bis zum 15. April 2013 zu stellen. 
 
Voraussetzungen: 
 Hauptwohnsitz in Oberösterreich (muss zumindest für die Dauer von 2 Monaten bestehen) 
 Das Einkommen aller im Haushalt / der Wohnung lebenden Personen darf folgende Summe der 

(fiktiv) anzuwendenden Ausgleichszulagerichtsätze nicht überschreiten: 
 

 Alleinstehender  € 837,63 
 Ehepaar/Lebensgemeinschaft  € 1.255,89 
 Je Kind zusätzlich € 158,31 
 

Bei Haushaltsgemeinschaft von Eltern(teilen) mit erwachsenen, selbsterhaltungsfähigen 
Kind(ern) sind für das „Kind“ € 837,63 anzurechnen.  

 Ein Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen gewährt werden, die auch tatsächlich 
für Heizkosten aufzukommen haben. Demnach ist die Gewährung eines Heizkostenzuschus-
ses an jene Personen ausgeschlossen, bei denen vertraglich sichergestellt ist, dass für ihre Heiz-
kosten Dritte aufzukommen haben (z.B. im Rahmen eines Übergabevertrages). In diesem Sinne 
gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoff aus eigenen Energiequellen abdecken können. 

 
Nicht zum Einkommen zählen: 13./14. Bezug, Familienbeihilfe einschl. Kinderabsetzbetrag, Sti-
pendien an Unterhaltsberechtigte, Pflegegeld, Wohnbeihilfe, Kinderbetreuungsbonus des Landes 
OÖ, von Lehrlingsentschädigungen ein Freibetrag von € 195,21, Grundrente nach dem KOVG / 
OFG, Aufwandsentschädigungen wie Kilometergeld und dgl. 
 
Zur Antragstellung werden folgende Nachweise benötigt: 
 Monatslohnzettel (bei schwankendem Einkommen Monatszettel der letzten 6 Monate) 
 Pensionsnachweis aus dem Jahr 2012 bzw. Mitteilung über die Pensionserhöhung 
 EHW-Bescheid 
 Nachweise über alle zur Deckung des Lebensbedarfs bestimmten Leistungen, z.B. Zusatzrente, 

Witwen/Waisen-Pension einschl. Ausgleichszulage, erhaltene Unterhaltszahlungen (Alimente), 
Unterhaltsvorschüsse, Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung, Familienunter-
halt/Wohnkostenbeihilfe nach dem Heeresgebührengesetz/Zivildienstgesetz, Kinderbetreuungs-
geld einschl. eines allfälligen Zuschusses, Arbeitslosenunterstützung, Notstandshilfe, Unfallren-
ten, Selbsterhaltungsstipendium, bei „freien Dienstnehmern“ und „Neuen Selbständigen“ die 
aus dieser Tätigkeit erzielten Einkünfte abzüglich des Sozialversicherungsbeitrages, etc. 

 Nachweise über in Abzug zu bringende Zahlungen (Unterhaltsleistungen an geschiedene Ehe-
partner bzw. für in Alten-/Pflegheimen untergebrachte Ehepartner sowie Alimentationsleistun-
gen für Kinder). 

Mit freundlichen Grüßen 
Der Bürgermeister 

 

 
 

Herbert Haunschmied 


